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Jetzt für den Geschäfts- 
betrieb bereit 

Nech Lokal im neuen Nod-än- 

de, neue Einrichtung nnd Möbel. 

Alles hochmodcrsIL Verläßliche 
Zahnbehandluug zu Preisen lde 

genug zur Bezahlung crstflassigcr 
zahnärztlicbcr Dienste und niedrig 
genug, um den Mitteln Allcr Ac- 

recht zu werden. 

22sksk. Goldkroneu ...... sä.()() 
Vridge Wort, per Zahn ..;-’).W 
Platten ...... ss.()0 und mehr 

Silbetfüllunsxm ........ sl.00 
Goldfijllungen 82.00 u. m. 

DR. GLAZE Alle Arbeit qamntikt Damen LTCTI ein-: 
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an. unmin A. ums 
Telephon: li« Zahnakzt Jetkstkmnz II« 

Tic körperliche Gesundheit rann cskmc Hur Jäbzxc 
nicht im höchsten Grade- erhallrn werd- II. Tcnkt Luni- 

hernach. 

Neuestc Methoden in dcr ;3al)ul)cilkuudc 
Sonntags auf Verabredung 

Ofsiee über chnkt’s Juwelen-Laden 

Lsitivcxdensänc Vlusstcllung nufdcr 

Oa«(cmunu«FaU Mriwn,uudtoun U 

uns freuen,LZic bei diricr (Hricgcnhcü 

begrüßen zu können. 
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G. J. BZUMZINN M. F. 0«MZ»·I·EY 
Geschäft-Obrer Umrinei tsixihulsumiket 

BLIUMZIJWVF 0’M«le«LE Y 
Leichenbeftatter 

Tetephonr 1234 218 Oft si. Str. 

Nacht-Aufruer Black 517—1237. 
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Opfer des Italiens 
Die The-einer in Italien few 

Herbei-. 

Die All-ideals- der schönen Künste 
in Rom. in hat« tote aus Lugano be- 
richtet wied, kürzlich eine Hausw- 
chung flattfoud nnd Verhaftuggen 
vorgenommen wurden, is eine Stif- 
tung des Geheigtroies Arnljold Get- 
lijn), die von denf Recht-leiten Zitt- 
scher. einem Seht-geizen der jahrelang 
in Florenz lebte, auf dem Gelände 
ver alten Pan Massimo erbaut und 
verwaltet wurde. Ziisescher siedelte 
nach Rom über, um den Bau zu lei- 
ten. nnd wohnte seitdem in de: am 

Garten errichteten Vilch Einige Ta- 
ge vor der Kriegseellätung verließ 
er Rom nnd wohnt jetzt in der Nähe 
von Lugano. Tie Vettzofteten sind 
die harmlosen Schweizet Dienstmäd- 
chen des Zittfcher nnd ein von seinem 
Bevollmächtigten eingefetzter Schwei- 
zer Nachtwächter. Vollkommen ausge- 
schlossen ist, daß sie sich irgend einer 
mit Spionnge mich nur entfernt zu- 
sammenhännenden Handlung schul- 
dig gemacht haben, zumal unerfinds 
lich ist, lvetn und zu welchem Zwecke 
sie verdächtige Lichlsignale gegeben 
haben sollten. Wahrscheinlich beruht 
die Verhaftnng auf einer Dennnzikp 
tion, die Von einigen elenden Bur- 
schen nnsgtng, die vor einigen Wochen 
die beiden Mädchen, als sie abends 
nach Hause kamen, überfielen, Aber 
heftigen Widerstand fanden und 
schlief-»sich vertikal wurden. 

Schon vor Auf-brach des Kriege-Z 
wurde Ziitschet vieisach belästigt, 
fand aber immer großes Entgegen- 
tornaien bei den italienischen Behar- 
den, mit denen er aus freundschaft- 
lichstem Fuße stand. Um so mehr 
war er überrascht, als ihm von dem 
Schwein Gesandten vor einiger 
Zeit mitgeteilt wurde, daß er ihm 
im Austrage der Consulta raten saue. 
nicht nach Rom zurückzukehren; wenn 

er auch Schweizer sei, so würden ihn 
doch seine Beziehungen zu preußischen 
Behörden polizeitichen Unannehrnlich- 
teiten aussetzen. Die schöne Schöp- 
fung des deutschen Ttåizens wird nun 

wohl ebenso wie die andere in Fras- 
cati unter den Schuh von Carabinieri 
gestellt werden« Der Schweizer Gei- 
sandte Dr. von Planta, dem die Fur- 
sorge der deutschen Institute anver- 

traut ist, wird ohne Zweifel alles. 
wag in seiner Macht steht, tun, um 

die Opfer der an Versaigungsioahm 
sinn grenzenden Spionensurcht zu be- 
freien. 

Nussisshe Dsfiziere als Blinden-. 
Aus dem österreichischen Kriegs- 

presseauartier wird gemeldet: Unter 
der Keiessbeute ist ein Schreiben an 

den russiichen General der Jnsanterie 
Alexejew, Stadsehef des Höchstkonp 
mandierenden an der Südweitsront, 
gesunden worden« das folgenden 
Wortlaut hat: 

Ehherrn-, den 18.-—31. Januar 
1915. Euere hohe Exzellenzt sachver- 
ebrtet Michael Wassilijewitschl Die 
Pslieht als stizier und anständiger 
Mensch, dein der Ruf und das Anse- 
hen der russisihen Armee teuer find,· 
befiehlt knir, Jhnen diesen Brief zu 
schreiben und Jhnen Mitteilung zu 
machen von einer höchst betrat-enden 
Erscheinung in unserer Armee. Jeh 
hatte verschiedentlich Geteaenheih in-« 

torrettes Verhalten einiger Hist-ziere- 
gegeniiber fremdem Eigentum festzu- 
stellen, und ich habe auch nach Maß- J 
gabe meiner Kräfte dagegen ange- 
tänipst. Jeht aber habe ich ganz de-J 
stimmte Nachrichten darüber erhalten,3 
daß Ossiziete viel geraubtes Gutk 
nach Rußtand an ihre Familien schits ? 

ten. Es werden Dunkel-gen Service, 
ic; r kostbare TUTTI-del verleitet Wes 
ihr ZchcndeE Ich IJJ niedrige Gefin 
nungZ Ulle hiee Zendnn en roZlen 
iiher Lemberg nnd gelangen aller 
Wahrscheinlichkeit noch ole Stimm- 
qur zur Beförderung. All dem lönnie 
man sofort ein link-e machen, wenn 

man eine lieberw.·schung der noch 
Rußland gerichteten Sendungen ein- 
richteie. Wahrscheinlich ließe sich so- 
kJar feststellen, was und wohin ges- 
fandt worden ist, besonders bei sol- 
chen Gegenständen wie Equipagen 
Darüber amtlich zu berichten, halte 
ich nicht iilr möglich Deshalb wende 
ich mich mii diesem Priviifcheeiben 
an Sie in der Ueber-Feuerung daß 
Sie meine Empörung über diese 
einen Schatten auf die ganze Armee 
wer-senden unwiirdigen Handlungen 
von Offizieren verstehen werden. Jch 
glaube nicht, daß ich mich irren 
tönnie, denn meine Nachrichten stam- 
men aus verschiedenen ganz verläß-Z 
lichen Quellen. Jch bitte, diese Bein-; 
fiigung zu entschuldigen und glauben 
zu wollen, daß nur vie Liebe zu un- 

serer Armee und die ihr durch derar- 
tige Bvrfiille zugefügie Beleidigung 
mich II vieIeen Schritte gezwungen 
haben. Ihr Sie aufrichtig und tief 
verehrender Ihnen herzlich ergebener 
A. waviww 
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,—- Litxetxkjkes si- äikx 
Wpsktuderltäazt zu ein-: ais 
mHikätig Maß-Ia Dem-e. 

»Ich-XI S’« Madmne&#39;, klagt-c »du 
weiß ich eine sopiel arme Fumiiih 
daß es ganz schrecklich ig. Der Vater 
verkauft Mes, dick Mutter hat tut 
einen Arm Adjie Trauten Kinder 
müssen befieiu gis-h damit die Fa- 
milie net very-IMP- 

»L-h th« sckgt die Dame und 
drückt dem Mann ein Goldstück in 
die Haut-: »Da bringen Sie das 
den armen LmieiU Es ist übring 
schön von Ihn-z daß Sie sich darum 
annehmenk« 

Der Schnopgbtuder wirft sich in 
Die Profit »Funkt- -— ich bin aber 
auch der Vaters« 

Der freundliche Kellnm 
X « 

sz 

Moritz Nellendusi htt die Gewohn- 
heit, im Kasseehaus Jkie Zucketsiüki 
kein einzusieckem deren er habhaft 
werden htm. Eines Taqu beabsde 
tet ihn der Keil-ten geht hin und 
gießt ihm schwatzen Kaffee in die 
Rocktnsche, in der dick Zucker ver- 

schwunden M, nimmt dsnn die Milch- 
kanne und fragt mis höflicher Zuwe- 
kommenheih »Den oder dunkel?« 

.-.- 

—Schleichwege der Liebe. 
Et: »Gehst Da den Ring um den 
Mond Z« 

Sie: »Ja —- — übrigens-» Josef, 
sannst Du mft den Unterschied sagen 

set-jähen dem Mond und meinen Fia- 
m 

Ihre Etkältims ist gefähtsich, beseiti- 
seu Sie dieselbe jetzt! 

Eine Erkältung kann man sich 
leicht zwickte-m Ein gissdmäckdth Zy- 
siem ist für Kemitizritkkcsimcs em- 

pfänglich Tr. Volk-« »Bei-c Tat 
Honcy« ist gut für Erkäimkxgen und 
Hufterh Es löst den Schlum. befri- 
Hgt den Dust-In und besänftigt die 
Lungen. Er ist aatnntirt. Nur 25 
Cents bei Jhtcm Apotheke- 
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Nicht allgemein ist dees ennetikns 
niichem Publitum bekannt, daß die 
Regieenng der Vet. Staaten schon 

"ieit mehr ais vieo sehezehnten ne- 
kbenbei Msnzen fiitseine geni- 
JReihe lateinifchsametitanischek Löst- 

dee unter Kontrast prägt. Ja nahe- 
zu einem Dnsend dieser Länder, in 
denen man nicht leicht gewöhnliche 
Waren taufen kann, die in den Bet. 
Staaten erzeugt worden Ind, kniste- 
ten fast lautet Münzen, denen man 
das Fabeikzeichen dieses Landes anf- 
stemsxiein könnte. Feeitich kann nenn 

es ihnen nicht ansehen; nur die Em- 
bkeme des betreffenden Staates und 
spanische Worte sind auf ihnen zu le- 
merken. Aber gleichst-seht sind sie nne 

ein Prodntt von Onkel Sein-&#39;s 
Münzstätten. 

Es war im Jnnnnk 1874, ais der 
Kongeeß der Ver. Staaten der Bun- 
desverwnitnng die Ermächtigung et- 

teilte, sozusagen als Nebengeiclxäft 
Geld für answörtiqe Länder zu prä- 
gen; nnd seitdem sind schon site Mehr 
ais 100 Millionen Tollen-E- Münzen 
von Gold, Eil-biet und niedrig-un 
Metallen für Staaten in Nord-, Mit- 
tel- nnd Südamerita und in West- 
indien geprägt werden, mich fiit Ha- 
waii, ehe dagseibe nn die Ver- Sim- 
ten eingegliedekt wurde. 

Wie der MünzDirettor Robert 
W. Woolrn sagt, bestand einen Teil 
des Sommers von 1915 sogar die 
Hanpinrbeit der amerikanischen 

«Miinzstätien aus solchen Prägnnnen 
fsiir das Ausland. Denn in den 

Ver. Staaten war, wenigstens niicb 
Ankickzt der maßgebenden Kreise, mehr 

"Miinzgetd im Umlauf, nts bedurft 
wurde- Nur im Miinznmt von Ten- 
ver war um diefe Zeit einheimisdie 
Arbeit nuåsckniefziich irn Gange. nnd 

wonar nur Riciel und Gent-Stirne 
geprägt. Gleichzeitig wurden vom 

Münznmt in der Stadt der Bruder- 
liebe Münzen siir Koba. Seen Sal- 

»vad-or, Eqnndor nnd Kofiorita ge- 
«priigi, während das Münzmnt nm 

Goldenen Tore sich hauptsächlich nxii 
der Herstellung von Geld fin dir-; 
amerikanische Schutzgebiet jenseits dsei 
Still-en Ozeans, die Philipp-inman- 
se!n, beschäftigte- 

Man wiirde aber irren, wenn man 
diese Prägungen ais wiritiches Se- 
schöft anfeben wollte; im direkten 
Sinne wenigstens sind sie do- nicht. 
Die Ber. staaten berechnen siir die 

Islrbeit ni t mehr« als gerade zur 
,Decinng ihrer Kosten geniigend isix 
Tiber dennoch bot die Sache in zwei 

Be tebungen Wert fiir fie. 
nniichst wird ans solche Weise di-: 

MünzsAnsriistung der Ver. Staaten 
nnd das betreffende Angestellten-Per- 
sonal auch in Zeiträumen beschäftigt 
erhalten. in denen es sonst notwendig 
sein würde, den Betrieb einfach eins 
Hase-eilen Das Bedürfnis nach Mun- 
prägnnggfiätten bat bedeutend abge- 
nommen, infolge der großen Anhän- 
snngen von Münzen, der starken ZU 
niiyklic MS XII-RUDOle llllc cck 

ichvnnzgltttrten Benutzt-sitz von Pn 
piergeld; die- ergibt sich schon ohne 
weiteres »aus der Tatsache ins-, von 
den sieben Ujiijnzitätten tvelctte in der 
Geschichte der Ver. Stnnten bestanden 
haben, nur nsckt drei sijr die Herstel 
lung von Illiinzen axtbneriiitet sind, 
während man die übrigen entweder 
qanz aufgegeben oder in bloße Mk 
tallprlåfnngSAentter verwandelt int! 
Dies bit jedoch gnr nichts mit der 
Geschäftslage des Landes zu tun- 

Außerdern aber Versetzt die Münz- 
priixrttng siir lateinisch-amerikanische 
Iliachbnrländer die Ber. Staaten in 
iie Lage, überhaupt nachbnrliche 
Dienste zu erweisen. So mag aus 
dieser Gesälligleit —- denn etwas an 
deres ist es dirett nicht — eine Hand 
habe werden« und in mancherlei sonsti- 
ger Hinsicht einen Einfluß mif Itxtdxs 
barländer zu üben. Diejenigen, trsel 
che das betreffende KongreßGesetz 
entworfen, haben lvahricheirtlich der- 
artige Entwickelungem mindestens in 
nefchästlicher Beziehung, im voraus in 
Betracht gezogen. Jedenfalls braucht 
sich keine der beteiligten Mächte dabei 
schlechter zu stehen oder steh irgendwie 
zu binden. 

—- Der Kapitiin des Lagers 
der englischen Gefangenen in Ruyte- 
ben, PotvelL veröffentlicht in Londo- 
ner Blättern folgendes Schreibens 
,,Es ist zu meiner Kenntnis gelern- 
tnen, daß in einem oder mehreren 
englischen Blättern ein Artitel erschie- 
nen ist, der berichtet, es seien 50 Fälle 
von Poeten in diesem Lager vorge- 
kommen. Ich würde Ihnen sehr ver- 
pflichtet sein, wenn Sie dieser Be- 
hauptung sofort widersprechen und 
dies Dementt möglichst weit verbrei- 
ten würden, unt dadurch die Desorg- 
nif aller derer daheim zu beschwichti- 
gen. Es sind keine Fälle von Poeten- 
ertraniungen hier vorgekommen, seit 
das Lager erri tet worden ist, aber 
es wurden Mezlch einige Fälle m 
deutschen Masern von sehe ter 
Natur hier Miit und ei d 
susenblietrich etwa 20 Mann daran 
erkrankt Sie sind von W Mitge- 

völlig isoliert irr- etnene be- 

Beleg-einer Eise-« Heim; 
Mochi Emse Mahlzeit-m- 

Pcmmt Ecker- Wasser; 

Besorgt Eile-« Bisegemz 
Treibt Emse Power 
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billig zmd das Beste. 

Lobi Unsere fing-steiin 
und Ecmonskrntixm bei dor- 

ilgaii County jfctir um H. l5. 

l(;. u. l7. September 
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handlung etc. Besonders zu empfehlen iür chtoiujche (langwiertge) Krankheit-m Frauen 
leiden Cocr Gebdkmuner und Eierstöcke-Womi- and 0vmsisks), bei Nervenleidem Wicht 
und Mheumgtismus, Magens und Tawtleioem Nimm-, Muth etc. Anstecsende 
Krankheiten werden hier nicht behandeln Alle ndtigea Operationen werden von erfah- 
ren-u Operatöteu snsgcfühm 
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